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Uebersiclit der in Europa und den angränzenden ländern einheimischen Arten der Gattung

Corymlutes.
Aus Candez Monographie der Elateriden ausgezogen und ins Deutsche übertragen

von Dr. Stierlin.

Candez theilt dieselben in folgende Sectionen:
A) Fühler beim tf gekämmt

a) — — — — vom 3. Gliede an, beim Ç stark gezähnt, Körper schlank, gewöhnlich mit
lebhaften Farben. Section I.

aa) Fühler beim tf vom 4. Glied an gekämmt, beim Ç gesägt, 2. und 3. Glied klein unii gleich. Section II.
B. Fühler beim tf nicht gekämmt.

a) 3. Fühlerglied an Form und Grösse dem 4. gleich. Fühler mehr oder weniger oder nicht gesägt,
Körper schlank, Halsschild gewöhnlich länger als breit. Section III.

aa) 3. Fühlerglied kürzer oder länger als das 4.. in letzterm Fall dünner.
a) 3. Fühlerglied kürzer als das 4., dieses und die folgenden verlängt. Halsschild länglich, seine Seilen¬

ränder 2kanlig (die innern Kanten durch die Verlängerung des Kiels der Halsschildecken
gebildet), Flügeldecken am Ende zugespitzt; Körper schlank, Farben meist schwärzlich.

Section IV.
aa) 3. Fühlerglied kürzer als das 4., Halsschild viereckig, oder länglicht, selten quer, Seilenrand mit

1 Kanie. Mittelbüften getrennt. Section V.
aaa) 3. Fühlerglied länger und schlanker als das 4., dieses breil, dreieckig, Halsschild ineist quer, seine

bOSeitenränder mit 1 Kante, Körper breit, meist metlallisch gefärbt. Section VI. g
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aaaa) Fühler kaum gezähnt, 3. Glied etwas kürzer als das 4., Mittelhüften sich fast Jj*gg£ g™«*
:

berührend; Tarsen gestreckt, schlank, Halsschild kurz, Flügeldecken
nach hinten erweitert. Section VII.

I. Section.

Fühler des tf gekämmt und nur das 2. Glied klein.

A) Halsschild der ganzen Länge nach breit und tief gefurcht.

a) Fortsätze der Fühlerglieder beim tf fast 2mal länger als die Glieder selbst.

b) Flügeldecken ganz grün.
c) Zwischenräume der Slreifen einfach punktirt pectinicornis L.

cc) — — — runzlig — Heyeri Sax.

bb) Flügeldecken gelb mit grünem Fleck an der Spitze œneicollis Ol.

aa) Fortsätze der Fühlerglieder beim tf nur so lang als das Glied

selbst, Flügeldecken gelb und gegen das Ende

kupferig, oder ganz kupferig cupreus F.

AA) Halsschild nicht oder nur kurz gefurcht.

a) 3. und 7. Zwischenraum der Flügeldecken rippenförmig, Flügel¬

decken roth.

b) Behaarung des Halsschildes roth kœmatodes F.

bb) - — — schwarz hœmapterus III.
aa) Keine Zwischenräume rippenförmig.

b) Flügeldecken geib mit schwarzer Spitze. «

c) Behaarung des Halsschildes lang, diehl, gelb castaneus Ii.

Vaterland.
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cc) Behaarung des Halsschildes kurz, dünn, grau sulphuripennis Germ,

bb) Flügeldecken gelb mil schwarzer Nahl, ohne schwarze Flecken,

oder schwarz und gelb gesäumt

c) Naht schwarz Eschscholzii Fald.

cc) — gelb

d) Schwarz, Flügeldecken gelb mit 2 schwarzen Flecken

auf jeder Seite, die vordem Flecken grösser als

die hintern, manchmal die Flügeldecken schwarz

mit gelbem Saum Bœberi Germ.

dd) Schwarz erzfärbig, Flügeldecken kastanienbraun, fein

schwarz gesäumt Pippingskœldii Mnnh.

II. Section.

Fühler gekämmt beim tf, 2. und 3. Fühlerglied klein und gleich serraticornis Pk.

HI. Section.

Fühler in beiden Geschlechtern einfach, 3. Glied dem 4. gleich

gestaltet, Körper gestreckt.

A) Halsschild und Flügeldecken gleich und gleichmässig gefärbt (die

Pubeszenz nicht gerechnet)

a) Halsschild gestreckt, Flügeldecken broncefärbig, Slreifen punktirt tesselatus L.

aa) — kurz, kaum länger als breit, Flügeldecken schwach

metallisch, Streifen nicht punktirt affinis Pk.
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A) Halsschild und Flügeldecken von verschiedener Farbe, d. h. die

Flügeldecken heller gefärbt quercus Gyll.

IV Section.

3. Fühlerglied kürzer als das 4., Halsschild verlangt mit zweikanti¬

gem Seitenrande famulus Germ.

Y. Section.

Fühler mehr oder weniger gesägt, 3. Glied slets kürzer und schma¬

ler als das 4. Kiel der Halsschildecken kurz.

\) Körper ganz schwarz, ohne Melallsctummer, die Behaarung, wenn

sie vorhanden, ändert die Farbe nicht,

a) Körper behaart.

b) Halsschild der ganzen Länge nach mit starker Mittelfurche insitivus Germ,

bb) — nichl oder höchstens an der Wurzel gefurcht,

c) Epipleuren schwarz wie die Oberseite,

d) Letztes Bauchsegment normal globicollis Germ,

dd) _ _ ausgerandet und der Band der Aus¬

randung aufgebogen spretus Mnnh.

cc) Epipleuren röthlich punctatissimus Mnnh.

aa) Körper unbehaart ni9rita Mnnh.

A) Körper verschieden gefärbt, oder metallisch oder schwarz mit einer

durch die Behaarung gebildeten Zeichnung.
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B) Behaarung der Flügeldecken der Länge nach liegend, keine

Zeichnung darstellend,

a) Flügeldecken ohne Metallglanz, braun,
aa) — mit —

b) Halsschild dicht punktirt, wenig glänzend.

c) Flügeldecken goldig grün oder bläulich mit starkem

Melallglanz.

cc) Flügeldecken fast schwarz, schwach metallisch

bläulich,

bb) Halsschild sparsam punktirt stark glänzend.

BB) Behaarung der Flügeldecken so gebildet, dass sie eine Zeich¬

nung darstellt (reflet moiré),
a) Grundfarbe der Flügeldecken schwarz,

b) Halsschild etwas breiler als lang.

c) Hinterecken des Halsschildes nicht divergirend.
cc) — — — divergirend.

bb) Halsschild etwas länger als breit,

aa) Grundfarbe der Flügeldecken röthlich

montivagus Bosh.

melancholicus F.

anxius Gcbl.
lœvicollis Mnnh.

holosericeus F.

chrysocomus Germ.
sericeus Gebl.

nubilipennis Germ.

w VL Section.

Fühler vom 4. Glied an gesägt, das 3. verkehrt konisch,
dünner und gewöhnlich länger als das 4., Halsschild

Länge
in Mm.

Breite
in Mm.
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CO



amplicollis Germ.

gewöhnlich breiter als lang, Flügeldecken hinter der

Mitte verbreitert. Häufig metallische Farben.

A) Flügeldecken metallisch, ungefleckt.

b) Oberseite kahl oder fast kahl, das Schildchen ausgenommen,

c) Halsschild metallisch wie die Flügeldecken. œncus F.

cc) — schwarz, nicht metallisch.

d) Streifen der Flügeldecken tief und wenigstens

seitlich unterbrochen rugosus Germ,

dd) — — — nicht unterbrochen.

Flügeldecken bläulich schwarz, schwach

metallisch,

bb) Oberseite behaart.

c) Halsschild so lang oder länger als breit.

d) Halsschild schmal und lang. anguslulus Kiesw.

dd) — so lang als breit.

e) Halsschild gefurcht, Pubeszenz aschgrau, impressus F.

ee) — nicht gefurcht, — gelb. metallicus Pk.

cc) Halsschild breiter als lang. latus F.

AA) Flügeldecken nicht metallisch, manchmal verschieden gefleckt.

a) Flügeldecken ohne Flecken, gelbroth gesäumt. cinetus Pk.

aa) — gefleckt.

b) Halsschild zweifarbig. cruciatus L.

bb) — schwarz. bipuslulatus L.

Länge
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VII. Section.

Fühler kaum gesägt. Halsschild kurz, gewölbt, Flügeldecken
nach hinten gewöhnlich erweitert, in den Streifen

nichl punktirt, Hinterhüften fast aneinander stehend,

Tarsen schlank.

A) Halsschild nicht zweimal so breit als lang.

b) Schildchen eben. guttatus Germ,

bb) — gekielt.
c) Flügeldecken hinten nicht gefleckt. costali» Payk.

cc) — — gefleckt. decoratut Mannh.
AA) Halsschild zweimal so breit als lang. singularis Mannh.

Länge
in Mm.

Breite
in Mm.

5-6 l'A
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